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theils der Feder gefälliger Mitarbeiter verdanken zu dürfen uns Hoff¬

nung machen.

a) Um dem Titel unserer Zeitschrift für naturgemäße Behandlung

des Menschenkörpers in gesunden Tagen Genüge zu leisten,

muß immer wieder von Neuem auf diejenigen Gesundheitsbeding¬

ungen aufmerksam gemacht werden, ohne deren pünktliche Beobachtung

von einer dauernden Gesundheit, einem hohen, gesunden und frohen

Alter keine Rede sein kann; wir werden als Motivirung dieser wichtigen

Maxime unsern Lesern stets den bekannten Spruch Hufeland's vor Augen

halten, welcher lautet: Es ist leichter, hundert Krankheiten
zu verhüten, als eine einzige zu heilen!! — und den nicht

minder bekannten lateinischen Vers: Outta cavat lapidem, non vi sed

saepe cadendo! was auf Deutsch, frei übersetzt, heißt: Der Tropfen

höhlt den Felsen nicht durch Gewalt, sondern durch öfteres Fallen! Auf
den Felsen unserer Unkenntniß in leiblichen Angelegenheiten, unserer Be¬

quemlichkeit, Nachlässigkeit k. soll also alle Monate ein Tropfen Be¬

lehrung und Ermahnung fallen, bis wir fest geworden find in Selbst-

kenntniß und Ausführung daraus resultirender guter Vorsätze.

d) Die Anleitung zur naturgemäßen Heilweise oder der

richtigen Behandlung des Menschenkörpers in kranken Tagen be¬

treffend, so werden wir neben der Vorführung (in den nächsten Num¬

mern) unseres jetzigen vereinfachten physia irischen Heilapparates
(rnatcria physiatrica) auch dessen Anwendung in Krankheiten
durch Mittheilung von belehrenden Krankheitsgeschichten anschaulich

zu machen nicht außer Acht lassen, indem wir selbige entweder unserer

eigenen langjährigen Anstalts- wie Privat-Praxis entnehmen oder durch

Aufnahme passender fremder Mittheilungen Gelegenheit zur Veröffent¬

lichung und dadurch eine Mannichfaltigkeit derselben bieten werden.

o) Was ferner in den früheren Jahrgängen über den Bau
unseres Körpers, d. h. über seine Organe und ihre normalen
Verrichtungen, sowie über die krankhaften Abweichungen
derselben noch nicht zur Belehrung unserer Leser geliefert worden

ist, werden wir allmählig nachzuholen sicher nicht übersehen und dann

später wohl Alles noch einmal in gedrängter Kürze übersichtlich zusammen¬

fassen; denn es arbeitet sich bekanntlich mit einem Werkzeuge viel besser,

wenn man dasselbe im Ganzen wie im Einzelnen möglichst genau
kennt. Wissen macht klug und weise -— ist bekanntlich schon ein

alter Spruch, der aber in unserer so Vieles wissenden und daher Vieles

wissen müssenden Zeit noch weit mehr gilt, als in früheren Zeiten, wo

ein männlicher Backfisch von 18 Jahren bereits seinen voctor promotus

summa cum laude machen konnte, was heutigen Tages auch dem in¬

telligentesten Jungen nicht mehr möglich sein dürfte!
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